
MÖDLING „Durch euren beson-
deren Einsatz habt ihre hoch-
verdient diese Auszeichnung für
die Blumen- und Gartenstadt
Mödling geholt“, bedankte sich
Bürgermeister Michael Danzin-
ger, ÖVP. „Darauf können wir al-
le mit Recht stolz sein.“

Eine Fachjury besuchte Mit-
te Juli Mödling und begutachte-
te viele Kriterien. Es wurde der
Gesamteindruck der Bepflan-
zungen im Stadtgebiet, ökologi-
sche und gestalterische Aspekte
sowie auch der Anteil blumen-
geschmückter Häuser und Gär-
ten bewertet.

Somit haben auch „die
Mödlingerinnen und Mödlinger,
die ihre Häuser, Balkone und
Vorgärten vorbildlich gestalten
und pflegen, großen Anteil am
Gewinn dieses Wettbewerbs“,
lobte der Stadtchef.

Die vierköpfige Landesjury

„Blühendes Mödling“
ist die Nummer 1
Gärtnerei holt Städtewettbewerb in der Gruppe der Gemeinden
über 3.000 Einwohner vor Klosterneuburg und Baden.

legte bei der Bewertung den
Schwerpunkt nicht nur auf die
Schönheit der Pflanzen-Arran-
gements, sondern auch auf die
ökologische Wertigkeit und
Nachhaltigkeit der Bepflan-
zung. Mödling setzt hier schon
länger auf heimische Pflanzen-
garnituren, pflegearme und we-
nig gießintensive Dauerbe-
pflanzungen sowie die strikte
Beachtung der Natur im Garten-
Kriterien.

„Zudem wurden in Mödling
unter anderem seit 2020 rund
600 neue Baumstandorte ge-
schaffen und Blühwiesen in der
Unteren Bachgasse und im Be-
ethovenpark angelegt“, machte
die Leiterin der Mödlinger
Stadtgärtnerei Gorana Rampaz-
zo-Todorovic deutlich: „Die För-
derung von Baumpflanzungen
auf nicht öffentlichem Grund
und die Baumpatenschaft bei
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GRÜNER DAUMEN

uns in Mödling ist in Niederös-
terreich nach wie vor einmalig.“

Der zuständige Stadtrat Leo
Lindebner, ÖVP, ergänzte: „Ich
bin froh und stolz, mit einer so
motivierten Truppe arbeiten zu
dürfen.Was wir gemeinsam hier
geschafft haben, kann sich ein-
mal mehr sehen lassen.“

Der Bewerb der schönsten
Blumenpracht
Die Initiative „Blühendes Nie-
derösterreich“ wird in Zusam-
menarbeit der Landwirtschafts-
kammer NÖ, Wirtschaftskam-
mer NÖ, dem Land
Niederösterreich und den Gärt-
nern NÖ durchgeführt.

Im Rahmen der Initiative
„Blühendes Niederösterreich“
werden seit vielen Jahren die
Gemeinden mit der schönsten
Blumenpracht ausgezeichnet.

 Bürgermeister Michael Danzinger und Stadtrat Leo Lindebner freuten sich mit
Gärtnerei-Chefin Gorana Rampazzo-Todorovic und dem Team über den Erfolg.
Foto: Stadtgemeinde Mödling/Christian Boeger

Rechtstipp

Ist bei einer geführten Berg-
tour im Falle eines Zwi-
schenfalls der Bergführer
haftbar?
Mag. Marlies Teufel: Berg-
steiger und Skitourengeher
tragen in den Bergen eine
erhöhte Eigenverantwor-
tung. Sie sind grundsätzlich
selbst dafür verantwortlich,
eine Tour ausreichend vor-
zubereiten. Dazu gehört, die
eigenen Fähigkeiten richtig
einzuschätzen und für eine
angemessene Ausrüstung
und Verpflegung zu sorgen.
AlpineGefahren sowieWet-
ter- und Schneeverhältnisse
sind bei der Tourenplanung
entsprechend zu berück-
sichtigen.
WirdeinBergführer entgelt-
lichmit der Begleitung einer
Gruppe beauftragt, so ob-
liegt ihm die ordnungsge-
mäße Vorbereitung der
Tour. Er muss die Teilneh-
mer über die mitzubringen-
de Ausrüstung und die alpi-
nen Gefahren informieren.
Ebenso muss er sich verge-
wissern, dass die einzelnen
Bergsteiger der Tour ge-
wachsen sind.Während der
Tour ist er verpflichtet, die
notwendigen Anweisungen
zu geben und auf Gefahren-
situationen entsprechend
zu reagieren. Tut er dies
nicht und es kommt zu
einem Unfall, der bei einem
fachkundigenundpflichtbe-
wussten Bergführer nicht
eingetreten wäre, haftet der
Bergführer.
Wer privat als geübterer
und erfahrener Sportler die
Führung einer Gruppe über-
nimmt, wird zum Touren-
führer aus Gefälligkeit. Von
ihm wird zwar nicht der
Sorgfaltsmaßstab eines
professionellen Bergfüh-
rers erwartet, er muss aber
mit der Sorgfalt eines mit
ihm vergleichbarenAlpinis-
ten handeln.
Eine Kooperation der NÖN
mit der Rechtsanwaltskam-
mer NÖ.
www.raknoe.at
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Mag.MarliesTeufel
Rechtsanwältin in Gaming
office@teufel-anwalt.at
07485/67118
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MÖDLING Das „CasaNova Vien-
na“ präsentiert Kabarett- und
Musikgenuss am Kirchenplatz
mit heimischen Stars aus der
Welt des Kabaretts und der Mu-
sik. „Das Open-Air-Kunstspek-
takel vor St. Othmar ist eine wei-
tere großartige Bereicherung
für die Kulturstadt und den Kul-
tursommer im Besonderen",
freut sich Kulturstadtrat Ste-
phan Schimanowa, SPÖ.

„CasaNova ist an die Stadt

CasaNova auf
Mödling-Tour
Open-Air-Spektakel am Kirchenplatz bietet
noch mehr Programm im Kultursommer.

herangetreten und hat Interesse
bekundet“, betonte Schimano-
wa: „Sie tragen die meisten In-
vestitionen und das Risiko, wir
liefern Infrastruktur und Gast-
ronomie. Das Konzept passt in
unseren Kultursommer, ich ver-
suche immer neue Inputs zu
bringen, um ihn noch attrakti-
ver zu gestalten.“ Es sei eine gu-
te Möglichkeit, Kabarett-Grö-
ßen in die Stadt zu bringen, „zu-
gleich versuchen wir natürlich,

den lokalen Anbietern keine
Konkurrenz zu machen.“

Patrick Hemmers, operati-
ver CasaNova Vienna-Ge-
schäftsleiter, merkt im NÖN-
Gespräch an: „Wir haben eine
Ersatzlocation für die Prater-
bühne gesucht und sind auf
Mödling aufmerksam gewor-
den.“ Die Gespräche mit Kultur-
stadtrat Stephan Schimanowa
seien sehr konstruktiv verlaufen
und auch „die Bühne vor St.
Othmar passt sehr gut“.

Den Auftakt machen des Ca-
saNova Vienna-Reigens machen
Manuel Rubey & Simon

VON GABY SCHÄTZLE-EDELBAUER UND CHRISTOPH DWORAK

KABARETT-HIGHLIGHTS

Schwarz mit „Das Restaurant“
am 23.8. um 20 Uhr. Klaus Eckel
folgt am 24.8. mit „Wer langsam
spricht, dem glaubt man nicht“,
Nadja Maleh, Reinhard Nowak,
Angelika Niedetzky & Andreas
Steppan präsentieren am 28.8.
„Südsee Fieber – Die Urlaubsko-
mödie“. Gernot Kulis' „Best of 20
Jahre Ö3 Callboy” erheitert am
29.8., Tricky Nikis „Größen-
wahn” am 30.8. Nach Monti Be-
tons „Open Air Special” (31.8.)
finalisiert Katharina Straßer &
Band am 1.9. mit der „50+ Jahre
Austropop Revue“.

casanova-vienna.at

 Tricky Niki, Patrick Hemmers, Niddl, Klaus Eckel, Stadtrat Stephan Schimano-
wa, Nationalratsabgeordneter Hans Stefan Hintner, Bürgermeister Michael
Danzinger, Iris Camaa und Toni Matosic von „Monti Beton“ sowie Dennis Jale.
Foto: Stadtgemeinde/Boeger

Rommit Papst-Audienz
Während dieser Reise werden
Sie sowohl das barocke als
auch das antike Rom kennen-
lernen. Das Kolosseum und
das Forum Romanum zeugen
von der Pracht des einstigen
Römischen Reiches, während
die spanische Treppe und der
Trevi-Brunnen architektoni-
sche Meisterwerke des 18.
Jahrhunderts darstellen.
Der absolute Höhepunkt dieser
Reise ist zweifellos eine öffent-
liche Generalaudienz beim
Papst auf dem Petersplatz. Ein

Ereignis, das man nie verges-
senwird!
Zusätzlich werden Sie die Re-
naissancestadt Perugia besich-
tigen sowie Assisi, die Stadt
des Heiligen Franziskus und
ein bedeutender Wallfahrtsort
in Italien.
Und zum Abschluss steht Or-
vieto auf dem Programm – die
Stadt, in der 37 Päpste wohn-
ten.

Die italienische Hauptstadtmussman einmal gesehen haben!
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Wissenswertes

Termin: 11. bis 15. November
2024
Preise: 1.149 Euro pro Person
(imDoppelzimmer). Einzel-
zimmerzuschlag 245 Euro. Fa-
kultativerAusflug in dieAlba-
ner Berge, nach Castel Gan-
dolfo und Frascati: 69 Euro
pro Person (exklusive Eintrit-
te).

Leistungen: LinienflügeWien
– Rom –Wien (Austrian, Eco-
nomy); drei Übernachtungen
in einem ****Hotel in Rom
und eine Übernachtung in
einem ***Hotel in Perugia,
Basis Doppelzimmermit Bad
oder Dusche/WC; viermal
Frühstück und einmalAbend-
essen;Transfers, Fahrten

und Besichtigungen laut Pro-
grammexklusive Eintritte;
EintrittVatikanischeMuseen
(oder KapitolinischeMuse-
en); Kopfhörer für fünfTage;
deutschsprachiger Fremden-
führer in Rom,Assisi und
Perugia; Raiffeisen-Reiselei-
tung ab/bisWien (Robert Bin-
der).

Mehr Informationen und Bu-
chung: in allen Raiffeisen-
Reisen- undGEO-Reise-
büros österreichweit, 02742/
354681, www.bestfortravel.
com/noen, noen@raiffeisen-
reisen.at

Mindestteilnehmerzahl:
30

Das Kolos-
seum ist

das größte
je gebaute

Amphi-
theater

derWelt.
Foto: zVg


